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Die erste umfassende Darstellung
zur Bedeutung des EG-Beihilfen-
verbots in Steuersachen

Franz Philipp Sutter
Das EG-Beilhilfenverbot und sein Durchführungsverbot
in Steuersachen

Das EG-Beihilfenrecht erlaubt den Mitgliedstaaten die Einführung
neuer staatlicher Beihilfen nur nach Vorlage (Notifikation) an die
Europäische Kommission zur Genehmigung. Art 88 Abs 3 Satz 3 EG
sichert dieses System über ein unmittelbar anwendbares
Durchführungsverbot ab, das nationale Behörden und Gerichte
direkt verpflichtet, die Durchführung nicht-notifizierter Beihilfen
zu verhindern. Dies kann auch zu Rückforderungen führen. Die
genauen Konturen von Beihilfen- und Durchführungsverbot sind
jedoch – das zeigt auch die jüngst an den EuGH gesandte Vorlage
des VwGH (Rs C-368/04, Transalpine Ölleitung) – noch vielfach
vage.

Dieses Buch stellt erstmals die maßgeblichen materiell- und
verfahrensrechtlichen Fragen umfassend dar. Es bietet damit den
rechtsanwendenden Organen (Kommission, Steuerbehörden und
Gerichten auf nationaler wie Gemeinschaftsebene) sowie den
staatlichen Beihilfegebern, rückabwicklungsbedrohten Beihilfe-
empfängern und ihren leer ausgegangenen Mitbewerbern, die eine
nationale Konkurrentenklage erwägen, eine wertvolle Orien-
tierungshilfe und ist für die rechts- und steuerberatenden Berufe
ein unverzichtbares Hilfsmittel.
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